
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Messe (von Felix Heinimann, Michael Schulte, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Messe&oldid=87056)

Eine Messe war früher ein , der an mehreren Tagen stattfand. Solche

Märkte entstanden im . Heute hat der Ausdruck „Messe“ verschiedene

Bedeutungen. Meist meint man eine , bei der Dinge gezeigt werden,

damit man sie sofort oder später kaufen kann.

Bei einem  ist die Messe der Raum, in dem die Crew ihr Essen zu

sich nimmt. Es ist also zugleich  und Wohnzimmer. Die Besatzung

nutzt die Messe aber auch für . Sie ist auch eine Art Schulzimmer,

wenn das Personal etwas Neues lernen soll.

In der Katholischen  gibt es die Heilige Messe. Der Kern davon ist das

Abendmahl, sonst gilt die  nicht als Messe. Auch eine Predigt gehört

unbedingt dazu. Lieder oder andere  kann dazu kommen, muss aber

nicht. Eine Heilige Messe kann mehrere Stunden dauern. Die  des

Papstes verfolgen jedes Jahr zehntausende von Menschen auf dem Petersplatz in

. Viele Millionen Katholiken sehen sich die Ostermesse am

 an.

Eng verwandt mit der katholischen Messe ist auch eine Gattung der ,

die man ebenfalls „Messe“ nennt. Dabei werden christliche Texte gesungen, es braucht also

immer einen  dazu. Eine Messe hat eine besondere Abfolge von

einzelnen Teilen, die vorgegeben sind. Ein berühmter  von Messen

war Johann Sebastian Bach.

Des Weiteren ist Messe ein anderes Wort für einen Jahrmarkt oder eine

. In der Schweiz nennt man sie „Chilbi“. Der Jahrmarkt kommt der

ursprünglichen  von Messe am nächsten. Hier wurden früher vor

allem Waren feilgeboten. Heute sind  wie Geisterbahnen, Karusselle

und noch viel verrücktere  wichtig.


